
Betreuung und Bildung,  umfassend Denken

Muriel Langenberger, 3.9.2021

Schweizer Bildungstag, Kursaal, Bern



Agenda

⏤Reflexionsfeld der Kinderbetreuung

⏤positive Effekte durch zusätzliche Investitionen

⏤Entscheidend für Kinderbetreuung und Schulsystem

⏤Qualität
⏤Transition

⏤Empfehlungen et Schlussfolgerung
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Reflexionsfeld  der Kinderbetreuung

Gesellschaft

⏤ Chancengerechtigkeit
⏤ Inklusion
⏤ Teilnahme am 

Arbeitsmarkt
⏤ Armutsbekämpfung
⏤ Gleichstellung der 

Geschlechter
⏤ ----

Betreuungsangebote

⏤ Zugang
⏤ Verfügbarkeit
⏤ Praktikabilität
⏤ Finanzierung

⏤ Pädagogisches Team
⏤ Qualifizierung
⏤ Weiterbildung

⏤ Pädagogisches Konzept
⏤ Monitoring

Eltern

⏤ Vereinbarkeit
⏤ Zugang zum Arbeitsmarkt
⏤ Beschäftigung  
⏤ Erziehungskompetenzen

umfassendes Feld | gemeinsame Verantwortung

Inspiriert von: Prof. M. Vandenbroeck VBJK Center for innovation in the early years, Ghent University, 2016

Kinder

⏤ Kognitive Entwicklung
⏤ Soziale & emotionale Entw.

⏤ Schulische Resultate



Volkswirtschaftlich positive Effekte nach zusätzlichen Investitionen

Für die Kinder

⏤Förderung ihrer Kompetenzen 
zahlt sich in Form einer 
Bildungs-rendite aus.

⏤Gesundheits- und Sozialkosten 
senken.
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Für die Eltern

⏤Weniger Betreuungsaufgaben = 
mehr Produktivität und 
Wachstum der Volkswirtschaft

⏤aufgebaute Erwerbstätigkeit 
erhöht Einkommen und 
Humankapital.

Quelle : Whitepaper zur Investition in die frühe Kindheit: Fokus volkswirtschaftlicher Nutzen, Jacobs Foundation, Mai 2020
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Die Qualität ist dafür entscheidend

⏤ hochqualitative Einrichtungen wirken 
positiv auf die Entwicklung von 
Kindern.

⏤ Qualitätsentwicklung ist ein komplexer 
Prozess: 

⏤ Qualitätsstandards 
⏤ Monitoringsystem

⏤ Fachleute sind entscheidend: 

⏤ Beziehung mit Kindern
⏤ Zusammenarbeit mit Eltern 

@ Tetbirt Salim| unsplash
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Eine gute Transition ist wichtig

⏤ Transition zwischen zwei Systemen

⏤ 16–20 % der Kinder mit Risiko-
konstellationen beim Schuleintritt

⏤ Es braucht:

⏤ einen gemeinsamen Prozess für
Kinder, Eltern, Fachleute und 
Lehrer*innen.

⏤ Begleitung der Transition

⏤ Praxisbeispiel: TIPÌ in Tessin

Quelle : Der Eintritt in die Schule – Eine Chance für alle Kinder. Eine Zusammenstellung von Studien, Projekten und Massnahmen zur Unterstützung der Transition 
in den ersten Zyklus des Schweizer Bildungssystems, Doris Edelmann und ihr Team, PH Bern, August 2019.

@ Olivia Bauso | unsplash



Empfehlungen

Für die Praxis

⏤ Austausch zwischen Fachleuten über Qualitätsentwicklung fördern

⏤ Fachkräften für Arbeit mit Eltern ausbilden

Für die Politik

⏤ Verstärkte Koordination zwischen EDK und SODK anstreben

⏤ Rollenklärung zwischen Bund und Kantonen vorantreiben

⏤ Neue Finanzierungsmodelle entwickeln

Für die Forschung

⏤ Statistiken über Betreuungssituation von Kindern und Qualität führen
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Schlussfolgerung: Frage des Bildungsauftrages

⏤ Bildung findet nicht nur im Unterricht, sondern auch in der 
Betreuung statt. 

ABER: 
⏤ keinen verbindlichen Bildungsauftrag in der Betreuung
⏤ kein starken Qualitätsrahmen für den Betreuungsbereich 

⏤ Ähnliche Herausforderungen im Bereich der frühen Kindheit und 
Tagesstrukturen in Qualitätsfragen.  

⏤ schulergänzende Betreuung muss geschärft werden.
⏤ Transition zwischen den zwei Systemen muss begleitet werden.

! Alles braucht mehr Investitionen.... aber ohne Konkurrenz!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

www.societylab.ch


